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BURGER-I}IIIIAIIVE NJIlfflR Anlieeer BER 0st-htest-AkEions{srefrsctraft
c./o. Stubenrauclstr .7I, 15732 Eichwalde,

in erger Zusaurernrbeit mit der SO{UIZE{DCRFER W Grets{ FL[EL;\R{
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Diskussionsbeitrag
zn fntlgl K(ryrcniß tKrrrrnp lftflIt dos ffiirre Bradsrhqg arrs Anlaß decr

Vaatstal-trrg a ftrnn:stag, kl 25.Cktober m2 in ds lfttr-zrecldnlle Sclrulzerdorf mit rlcrn

@ de Ehglpfergeell.rlnft FB, Ikrn letmrrr, urd an diessr ggfcfttet

Sehr geehrLer Herr Lehmann,

Sie haben in dev- Presse die Ansicht vertreten, mit dsn Kcnrprornißvorschlag r1Grunrellulltt läge mnr
nrehr eire sidere Grundlage für das BER-Sclrallschutzprogranm vor.

Ich weiß richt, was mich metrr erstarrrt hat, daß Sie a1s Jrri,st ejne solche lbimng vertretel oder
aLs BER-Schallschutzverantr,yortllclpr.

Ei-ne solide Grundlage f ür ei-n Schallschut zprogramm nuß glei-cher-
naßen juristische, fachliche, verbraucherschutzmäßJ-ge und zeitbe-
zogene Kriterien einwandfrei- erfü11en aber keint ei-nzi.gegdavon
wi-rd erfü11t:
- Jtristisclres I(riteritrn nrß die fuetzrg vor IEL rrd Cferrf-Arflagen sein. Dies trifft aber

nicht zu! Der 'kcrprcrniß" enthäLt keire SpitzenscfnJlpegel-Obergrenze, die vorgen. Beschlüsse
setr ridrl: 55 dB(A) !

- Die f,mhlide t.betz:ng vqr PEL r.rd FyenG-Arflagen zrr Ber-clnrg rss Sclnl-lsdntanen
nadr DauersctrallpegeJl. schon vor eirrsn Jahr vcrn BVenG drir€li& für alte wie neue Flugrouten
bei der Planüststelh:ngsbetrörde angerahnt, isE gsäB Erldänry dtr IFS htshe Flqsidrcrtrrg(hII nicht nög1i ch, weder für landelärmnoch beilage zueierFlugrouten übene1-
ner Gsreinde, wie hier geCeh - es isu also keirslei facbliclre Grut'lage dr vortnr&r!
Dazu hat der lL5.Deutsche 'lo.,ztetag jrn i%i ds.Jhrs. hnrschal-lpegel für dc}rr tetastrrg*iEriva
lert dpmktsj,siert, sondern artr tTärmeignissert orisrtiert tlrd eirE Ärfuu€ ds Ceetres-
lage arretnr.
Ferner erlaubt üe 247.DYO zur LuftVO wegen Freistellurg der Flugrouuerrwahl für Plloten trier
gar keirE @, atnh nicht bei t}rreclrn:ng über Lärmleisturgen, wie rr:inen
seits in die Diskussion eingebracJrt und schon erfolgrelch prakrizient, ergebnisbezogen sogar in
ijbereinstirnrng mit den Entscheidung des BVenG am 23.September 2flt2-l:r. der rni.indhctren VerhanL
lung!

- Yc@ ist ferner der KunprcrniflVorschlag 'Ikunre NuILrt völlig irnkzeptabel,
da Betrofferrc ijhrsdreitungen den 55dB(A)Jvlrrke erst begründet nach Jahresfrist und so lange
fortdauernden Sdrallpegelerfassng über eine rectrrengesEützte l.bßanordmrrg reklamieren können,
da die Bestlnnnng tttrEx. 0,5 rnl täglichtt einen Jahresdr:rchsclrLittsvert verkörpent, den der Nor-
nalbi.irger gar nicht ermiLteln kann! Ftiendurch wird er seircr Reklarationsrechte beraubt!

- far@n ste11t der gen. 'Kcrprcrnißt' ebenfalls keine kisrng dar, weil der Parlmtrisle
Beratmgsdie$st des Brrrdenh.ler tfldEages klarstellte, daß der Scfrallshtz vor HR-Irrberi-eb -

rntre af'zusclrlie8en ist, aben dafür b i s h e r regierungsseitig jede Grtrrdlage feh1t, wel-
che akz-eptabel ist.
0 d e r k e n n e n S i e e i n e ? Vielleicht neinen Vorschlag zur Festlegimg neuer
Sctn-llschutzzonen nach Spitzenlirmpegeln unter Nutzmg internationaler Fadtgnndlagen?
Aber daut mrß ersE rml dg. gese:tzgeter akfiv rredsr, Has npirprsir..r ebenfal_ls beleits angF
rEFrE Hrde, z.B. gegenüber dsn Vorsitzenden den landtagsfoakrfon DIE LINIG, Herrn Görke,
auf einen Pressebeitrag ähnlich dem lhren hin!
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- Im Sirre der Reclrssicherfeit, unverzichtbare Grrndlage eines dernolcatischen Rechtsstaates,
ist schon allejl der Begriff 'KcnprcrniJ3" für den Vorrhlag rT{rurre NulJ-rr zu beanstanden, da
n i c h t zwischert F1-ughafenge-"e1lsctraft oder landesregienrrg tnd betroffenen Kcnmr-rren r:nd
BürgerverLretr:ngen verejnbarL wurde, sctnn gar nicht zldschen Prozeßparteien vor Gericht
als ggichrlfdr aslsnrter Vergleldr, sondern a11ein selbstherrlich zwischen den Flughaferr
Gesellsctraftern ohne jede Einbeziehr-mg davon Betroffener!
Dies stel-lt kefue rcdrdcolforre Vefahrcnsei^e da!

Trotz Ihrer subalterren Position sollten Sie, Herr I-ehrmrn, a1s ffigter nicht
kcnnentarlos jeden ncch so großen Unsinn nachbeLen, r+erin Sie zfttinftis als Fadrmrn rnd Jrri.sL
von dert Bürgern ernsL gencnnen wsdel wollen oder gar un derel Vertrauen ringen!

Und falls l4andtes an Fakren "von obertt nicht an Sie herangetragel wordar sein so11te, erpfehle
ich lhnen, und nicht nur nrnen, irn Internet zu strfen, atrh trnter der Internet-Adresse

http z / /berlin-brandenbur g-2L. d,e,

denn auch meine Positionen wtrden drrch die Presse teils si-nnentstellend verklirzt und verharmlost
urd verniedlicht wiedergegeben, so daß Origirnlaussager in Detail fast oder eän^i:ch ins Gegerr
teil verfornrL wurdea - eine Korrdctur erfofute ar:s prakLisctren Err+dgrngen a11ein im Internet!

Elchrnalde, an 2l.A{oter 2012
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Dr.Ginter Bri*ce,
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